
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 19

Rubrik: Die Frau von Heute

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seit Jahrzehnten ein vorzügliches, altbewährtes
Haarwasser! Preis Fr. 3.75, 7.. Fabrik in Basel
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eigene Reparaturwerkstätte

für alle Marken

die grofje Ueber raschung unter den
Trockenrasierapparaten,

der erste Apparat, der vollkommen
ausrasiert,

ein Schweizer Präzisions-Fabrikat,
umschaltbar auf alle Stromspannungen.
Preis Fr. 96.
(Auf Wunsch bequeme Teilzahlung).
Alte oder nicht passende Apparate
werden in Zahlung genommen.
Ein Jahr schriftliche Garantie.
Gegen Einsendung von Fr. 2. in
Briefmarken erhalten Sie einen UNIC
für 8 Tage ohne Kaufzwang auf Probe.
Beim Kauf wird Ihnen die
Probegebühr voll angerechnet.

Willy H. Dieth, Electric-Shaver-Service
Höheweg 42 Interlaken Teieion 1390

3^2t)c m tan ^tûïjlmg
(Die Geschichte ist nicht blofj «wüwa»,
sondern «wöwa», wörtlich wahr, denn ich
habe sie im Schnellzug notiert, «wewa»,
noch weggliwarm; ich sah nämlich im

Kupee nebenan und mein Freund kann

bezeugen, daf) ich das Gespräch auf ein
halbleeres «Nebelspalter»-Blatt stenographiert

habe.)

Bern: Der Schnellzug fährt an. Im
ersten Kupee sitzt eine Dame mit drei
herzigen Kinderchen; ihr Dienstmädchen, der
Rede nach eine Walliserin. Drauhen
schleichen Nebel; Regen tropft; ein
zweifelhafter «Frühlingstag»; die Plakate im
Bernerbahnhof können da nichts vortäuschen!

Mir gegenüber sitzf ein fremder
Herr. Es zieht bös; die Dame hat ihr Fenster

offen, ganz hinten im Zug ist ebenfalls

ein Fenster geöffnet.
Mein Nachbar: «Dorf i viellicht 's Fän-

schter zuemache Es ziehd schtarch I »

Dame: «Dänn wird's mir sofort schlächtl
und übrigens: worum söili schlüge?

Dorf vorn isch doch au es Fänster offe ?»

Nachbar: «Aebä dorum I»

Dame: «Sie händ e kai Ahnig, wie das
eim isch, wenn's eim schlächt isch I Worum

dörfed si dänn dert vorn 's Fänster
offe ha ?»

Ich: Mit erzwungener Gutmütigkeit
suche ich der Dame «physikalisch» zu
erklären, dar; Durchzug bekanntlich durch
zwei geöffnete Fenster verursacht werde
und dah ein offenes Fenster hinten im

Wagen weniger Zug verursache als ein
offenes Fenster vorn im Wagen, weil vorn
die kalte Luft hereinströme

Dame: «Losed Si, das verschtand i

nüd I» Mein Nachbar schliefjt höflich
das Fenster. Die Dame fährt rückwärts,
ihre Kinder vorwärts.

Nachbar: «Sie, tüend Sie doch fürsi
fahre, Platz wächsle mit em Chind, dänn
wird's Ihne au weniger schlächt I»

Dame: «Bifti, i fahre, wien-ich will I

aber 's nöchschtmol sitz i uf die ander
Siite, denn dort i 's Fänster uftue, das

weif) i I» Nach fünf Minuten bittet sie
ihr Kind, den Platz zu wechseln, sie
möchte doch vorwärts fahren. Das Kind
brüllt mordio. Mufti schoppf ihm Gufzi
ins Müli: «Ifj das, Anneli, 's wird dr dänn
weniger schlächt !» Mama iht auch;
sie fährt jetzt vorwärts. Nach sieben
Minuten ist der Papiersack leer.

Dame: «I gschpüürs es wird mer
schlächt!» Nach einer Weile: «I chas
eifach nüd verschtoh, worum's vorne zieh
söll, wen i 's Fänster uftue »

Thun: Halt. Mein Nachbar freundlich
zur Dame: «Mached Sie jetz uf. Wemmer
halfid, ziehds nöd.»

Dame: «Jezt gsied me ja nüt I I lueg
doch lieber use, wenn dr Zug fahrt !»

Eine Minute später machf sie das
Fenster auf. Der Zug fährt an. Sie: «I mues
zue mache, suscht gits Reklamatione Die
Mitreisende händ ja kei Gfühl » Das

kleine Mädchen weint.

Dame: «Gelt, Anneli, dir isch sicher
schlächt, wil mer nüd ufmache dörf !»

Anneli: «Mutfiii Chopfweh!»
Mami: «Soo z'viel Gutzi häsch

gässe, das git Chopfweh!» Sie reiht
das Fenster auf. Regen spritzt herein.
Sie: «Hui, do wird me jo ganz nah!
's nöchschmol sitzen i aber anen andere
Platz, wo's nüd ine rägnet!» Sie macht
das Fenster zu.

Spiez: Halt. Viele Soldaten steigen aus

unserem Zug aus. Sie singen. Einer
begleitet auf der Handorgel. Alle Wagenfenster

werden heruntergerissen; alles

lauscht und freut sich.

Dame: «Chum Karli, chum Anneli!»
Kinder und Mama zwängen die Köpfe ins

Fenster; keines hat Kopfweh, keinem ist

schlecht. Drauhen tätscht der Regen aufs

Blechdach.

Dame: «Die arme Soldate! Neiau, bi

dem Wätter! Aber erseht im Chriegsland?
Mir wüssed ja gar nüt vo Sorge! Und

doch wird bi üs so vil gjammeret 's ischl
nüd rächt; e Sünd isch'sl» Drauhen schiebt
der Büffetboy seinen Wagen vorbei.

Dame: «Hee, Büffee Sie, händ Sie

Oransche? Was, kaini? Nüd emol
Oransche? Und mi liebs Anneli häf eso

Durschtl Gell, Anneli, du häsch doch

Durschf?» Anneli fängt an zu weinen:
«Mami, Durs ?»

Irgend ein Herr: «Assed öpfel, wenner
Durschf händ!»

Dame: «Um gottswille, öpfel bi

denä Priise!» Karli fängt an zu weinen.

Dienstmädchen: «Madame, me sött 's

Fänschter doch schlüühe, de Karli isch

scho ganz nah!»
Dame: «Das macht em nüt! Er mueh

frischi Luff ha; wenn dr Zug fahrt, darf

mr ja 's Fänschter nöd uftahl» Ein

scharfer Seifenblick trifft meinen Kupee-
nachbarn.

Fruttigen: Mein Nachbar steigt aus. Es

regnet in Strömen.
Dame: «So, jetz hämmer denn Rueh!

Dem Herr mag i dä Räge gönne Bis

am Abe hät er de Pfnüsel todsicher au

ohni offnem Fänschter!»

Blausee: Dame: «Schad, daf) mer nüf

gseht Merkwürdig, 's isch mer gar nif

schlächt! Das chunnt vum Ässe. Nur immer
ässe bim Bahnfahrel» Draufjen weiden
Kühe im Regen.

Dame: «Lueg, lueg, Karli Chüehli

es heimelet mi immer a, wen i Chüeh

gsehl»
Kandersteg: Die «Frühlingsfamilie» zü-

gelt auf meine Seite. Mami macht das

Fenster auf. Es ziehf und regnet herein.

Ich hülle mich in meinen Mantel.
Dame zu mir: «'s zieht doch nüd?»

Ich: «O, bitte, bitte!»
Dame: «Sie sind en scharmante Herr,

nüd wie dr ander - Danggene vielmal.»

Ich (wütend): «Bitte, bitte!»
Jka Trotzdem.
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Zsit IsbrTsbriisri siri vorTÜgiicbsz, sltbswsbrtsz
blssrws!5sr ?rsiz pr. Z.75, 7.. psbrilc iri kszsl

vi^ie <tl« zrol>« u»b«'i»!i>>unz unl«k ^»n

l>ul VVuriick bsqu-ms Isi!i»k!ung>.

Mlv »i. ivietti, ^Ieeti'ie-8liavei'-8e«'viev
rtö!is«sc- 42 IntkflàkN ^»>>->°" 'Z»0

(vis Oszckickts ist nicnt klotz «wüwa»,
zoncisrn «wöws», wörtiick wskr, cisnn icii
ksbs 5is im ZcknsIiTug notiert, «wsws»,
nocii wsggliwarm,' ick zäh nsmlick im
Xuoss nsbsnan unci msin prsuncl icsnn

bsTsugsn, cish icii ciss Oszorsck sut sin
kslblssrsz «klsbslzos!tsr»-ölatt ztsnogra-
okisrt ksbs.)

ösrn: Osr ZcknsÜTug tskrt sn. Im sr-
ztsn Xupss zitTt sins vsms mit cirsi ksr-
Tigsn Xincisrcksn? ikr Oisnztmscickon, cisr
kscis nsck sine WsIIizsrin. Orsuhsn
zckisicksn KIsbsI,' ksgsn troott; ein zwei-
tslksttsr «prüklingztsg»/ ciis pislcsts im
ösrnerbsknkot Icönnsn cis nicktz vortäu-
îcksnl /vìir gsgsnübsr zitTt sin trsmcisr
klsrr. pz Tiskt böZ! ciis vsms kst ikr psn-
îtsr ottsn, gsnT kintsn im lug izt sbsn-
tsllz sin psnztsr gsöttnst.

«v^sin kisckbsr: «vört i vioilickt 'z pän-
zcktsr Tusmacks pz Tiokcl zcktarck I »

Osms: «Osnn wirci'z mir zotort zckläckti
unci übrigen;: worum zölii zcklühv?

Oört vorn izck ciock su «z pänztsr ott«?»

kisckbsr: «^sbs ciorurn I»

Osms: «5is ksnci o Kai >knig, wis cisz

sim izck, wsnn z sim zckisckt izck I Wor-
um ciörtsci zi cisnn cisrt vorn 'z pänztsr
otts Ks ?»

ick: rv^it erTwungsnsr Outmütigksit
zucks ick cier Osms «okvziicslizck» Tu

srlclsrsn, cish OurciiTug bsicsnntlick ciurck
Twsi geöttnsts psnztsr vsrurzsckt wsrcls
unci ctsh sin ottsnsz psnztsr kintsn im

Wsgsn wsnigsr ?ug vsrurzscks alz oin
ottsnsz psnztsr vorn im Wsgsn, weil vorn
ciis Icsits t.utt ksrsinztröms

Osms: «i.ozscl 5i, cisz vsrzcktanci i

nüci I» rv^sin kisckbsr zcklieht kötlick
clsz psnztsr. Ois vsms tskrt rücicwsrtz,
ikrs Xincisr vorwartz.

kisckbsr: «5is, tüsncl 5is ciock türzi
tskrs, pisiT wsckzis mit em LKinci, cisnn
wirci'z ikns su wsniczsr zckisckt I»

vsms: «öitti, i tskrs, wisn-ick will i

sbsr 'z nöckzcktmol zitT i ut ciis sncisr
5iits, cisnn ciàrt i 'z psnztsr uttus, clsz

wsih i I» kisck tünt /vìinutsn bittet zie
ikr Xinci, cien PIstT Tu wsckzsln, Zis
möckts ciock vorwsrtz tskrsn. vsz Xinci
brüllt morciio. rvìutti zckooot ikm OutTi
inz //üii: «Ih cisz, ^nnoii, 'z wircl cir cisnn

wsnigsr zckisckt !» tvìsms iht suck?
zis tskrt jstTt vorwsrtz. kiack zisbsn rvU-

nutsn izt clsr paoisrzsck issr.

vsms: «i gzckpüürz sz wircl msr
zckisckt!» kisck sinsr Wsiis: «I ckaz
sitock nüci vsrzcktok, worum'; vorns Tivk
zöil, wsn i 'z pänztsr uttus I »

Ikun: kisit. /vìsin klackbar trsuncllick
Tur vsms: «/v>scksci 5is jstT ut. Wsmmsr
kslticl, Tiskciz nöcl.»

vsms: «^STt gzisci ms ja riüi I i iusg
ciock Iisbsr uzs, wsnn cir lug takrt I»

Pins /v^inuts Zpstsr msckt zis cisz

psnztsr sut. vsr lug tskrt an. 5is: «I musz
Tus macks, zuzckt gitz ksiciomations I Ois
/initrsizsncls känci jo icei Otükl I » Osz

icisins rvìiclcksn wsint.

Osms: «Oslt, ^nnsli, clir izck zicksr
zckisckt, wil msr nücl utmscks clört I»

^nnsli: «/^uttiii Lkootwsk!»
/^smi: «5oo T'visi OutTi kszck

gäzzs, clsz git Lkootwsk!» 5is rsihi
clsz psnztsr sul. Icsgsn zpritTt ksrsin.
5is: «kiui, cio wirci ms jo gsnT nsh!
'z nàckzckmol ziiTsn i sbsr snsn sncisrs
PIstT, wo'z nücl ins rägnsli» 5is msckt
cisz psnztsr Tu.

5pisT: kisit. Visis Soiclsten ztsigsn suz

unzsrsm lug suz. 5>s zingsn. pinsr bs-
glsitst aus clsr kionclorgsl. ^IIs V/sgsn-
lsnzisr wsrcisn kerunlsrgsrizzsn? sllsz
Isuzcks unci srsut zick.

Osms: «Lkum Xsrli, ckum ^nnslil»
Xincisr unci /v^ama Twängsn clis Xöots inz

psnztsri icsinsz kst Xootwsk, lcsinsm izi

zckisckt. Orsuhsn tätzckt clsr Icsgsn sulz
öisckclack.

Oams: «Ois orms 5olclassi klsiau, bi

clsm Wäilsri ^bor srzcks im Lkrisgiiancl?
nnir wüzzscl ja gar nüt vo 5orgsi i^nci

ciock wirci bi üz zo vii gjammsrst 'z izckt
nücl räckt: s 5üncl izck'zi» Orauhsn zckisbi
cisr öüttstbov zsinsn Wsgsn vorbei.

Oams: «Kies, iZüttss 5ie, ksncl 8is

Orsnzck«? Wsz, ksini? kiüci smoi
Orsnzcks? Unci mi lisbz ^nnsii Kai sio
Ourzcktl SsII, ^nnoli, clu köick ciock

Ourzckt?» ^nnsli langt on Tu weinen:
«/v>ami, Ourz ?»

Irgsnci sin kisrr: «Xzzvcl Ootsi, wsnnsr
Ourzcki ksnci!»

Osms: «Um gottzwiiis, Ootsi bi

cisns priizs!» Xsrli tsngt sn Tu wsinsn.

Oisnzimsclcksn: «/vìsctsms, ms zöti Z

pönzcktsr ciock zcklüühs, cis Xsrli izck

zcko gsnT nsh!»
Osms: «Osz msckt sm nüt! pr mush

trizcki l.utt Ks! wsnn cir Tug tskrt, cisrt

mr js 'z psnzcktsr nöci uttski» Pin

zcksrtsr 5sitsnblici< tritlt msinsn Xuose-
nsckbsrn.

pruttigsn: /vìsin t>lackbsr ztsigt ouz. in

rsgnst in 5trömen.
Osms: «80, jstT ksmmsr cisnn kuskl

Osm KIsrr msg i cis Icsgs gànns I kiz

sm /-.bs kst sr cis ptnllzsl tocizicksr su

okni ottnsm psnzcktsr!»
lZisuzss: Osms: «5cksci, cish msr nüt

gzskt I //srkwürciig, 'z izck msr gsr mi

zckisckt! Osz ckunnt vum /izzs. kiur imms?

szzs bim iZskntskre!» Orsuhsn wsicien

Xüks im ksgsn.
Osms: «>.usg, iueg, Xsrli Lkllstiii

sz ksimsist mi immsr s, wen i Lkllsii
gzski»

Xancisrztsg: Ois «prüklingztsmiiis» TÜ-

gslt sut msins 5sits. /v^smi msckt cisî

psnztsr sut. pz Tiskt unci rsgnst ksrsin,
ick küiis mick in msinsn //sntsi.

Osms Tu mir: «'z Tiskt clock nüci?»

ick: «0, bitts, bittsi»
Oams: «5is zinci sn zcksrmsnts KIsrr,

nüci wis cir sncisr - Osnggsns vislmsi.»

Ick (wütsncl): «Kitts, bitts!»
^Ics IrvtTclsm.
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Ein gutes Wort
Lady Cowdray, die Frau des ehemaligen

Direktors der gröhten englischen Luff-
fahrfsgesellschaff, besichtigte ein Zuchthaus.

Einer der Insassen sah so
sympathisch aus, dah sie nicht umhin konnte,
ihm etwas Freundliches zu sagen: «Sie
werden sicher troh sein, hier
herauszukommen», bemerkte sie.

«Hm ich weih nicht, Madame»,
erwiderte der Sträfling, «ich glaube nichf.
Ich bin nämlich auf Lebenszeit hier.»

Die höflichen Damen
Der Maler Thomas Creegh fuhr in der

überfüllten Londoner Untergrundbahn.
Am Trafalgar Square steigt eine Dame
ein und wirft einen hoffnungslosen Blick
auf das überfüllte Abteil.

Creegh steht höflich auf und bittet
seine Umgebung, ihn durchzulassen: «Ich

möchte diesem jungen, hübschen Wesen
dorf meinen Platz überlassen», erklärt er.

Die Dame nahm den Platz an, reagierte
aber sauer auf die Bemerkung. «Danke»,
sagte sie. «Aber das Kompliment kann
ich Ihnen leider nicht zurückgeben.»

Creegh grinste vergnügt und sagte:
«Mein Goft, Madame, das beweist nur,
dah Sie es mif der Wahrheit genauer
nehmen als ich.»

Ungewohnter Anblick
Ein Maler hat ein hübsches Aktmodell

vom Mont Parnasse geheiratet. Nach der
Zeremonie erscheinen die Kollegen in
der Sakristei, um das junge Paar zu
beglückwünschen. Sie sind ganz verlegen,
die Maler, aber schon erscheint Claude
Forain, besieht erstaunt die junge Frau
und gibt dann der allgemeinen
Stimmung Ausdruck:

«Hehe Neft sieht sie aus I So in Kleidern

I Nicht »

Kleines Efhadechen

von einem Internierfen gezeichnet

ücklich ist
wer vergißt, was doch nicht
zu ändern ist und jetzt
statt Anke ,,mords-guet"
ißt! (Streicfikäsli Vfctt)

das zuträgliche, sehr wirksame

Pulver für jede Hausapotheke.
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der verschiedensten Ursachen.
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_
Markenfrei.
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sofortige Linderung und
Förderung der Heilung

durch

RECTO-SEROL
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13

i-In gut« V/or»

l.sciv Lowclrsv, ciis prou cis; sksmsiigsn
Oirslctorz cisr gràhtsn snglizcksn i.utt-
tskrtzgszsllzckslt, bszicktigts siri Tuckt-
ksuz. pinsr clsr Inzszzsn zsk 5c> zvm-
patkizck sus, cish :1s niclit umkin lcönnts,
ikm stwsz prsuncilicksz iu zsgsn: «5is
wsrcisn zicksr trok ssin, kisr risrsus^u-
lcommsn», bsmsrlcts sis.

«kim icli wsih niclit, /vì,sclsme», sr-
wiclsrtv cisr Ztrslling, «icli glsubs niclit.
icii bin nsmlick aul l.sbsnzisit iiisr.»

»ls kötlicksn vsmsn
Osr rv^aisr Ikomsz Lrssgk lulir in cisr

üdertuiltsn l.oncionsr Untsrgrunclbskn.
^m Irstsigsr 5quors ztsigt sins Osms
sin uncl wirtt sinsn kottnungzlozsn Liicic
aul ciaz übsrlüllts ^btsil.

Lrssgk ztskt iiötlicli sut uncl bittst
zsins Umgebung, ilin ciurckz:uiszzsn: «Icli

möckts cliszsm jungsn, kübzcksn V/szsn
clort msinsn pist^ übsrlszzsn», sriclsrt sr.

Ois vsms nskm cisn pist? sn, rssgisrts
sbsr zsuer sut clis Lsmsricung. «vsnics»,
zsgts zis. «/^bsr cisz Komolimsnt icsnn
ick Iknsn Isicisr nickt lurücicgsbsn.»

Lrssgk grinzts vsrgnügt unci zsgts:
«iv^sin Lott, /^scisms, cisz bswsizt nur,
cish 5is sz mit cisr V/skrksit gsnsusr
nsnmsn siz ick.»

Ungsvokntsk Anblick
pin //slsr kst sin kübzcksz ^IctmoclsII

vorn /v^ont psrnszzs gsksirstst. kisck clsr
lsrsmonis srzcksinsn ciis Xollsgsn in
cisr 5sicriztsi, um cisz jungs pssr iu bs-
glücicwünzcksn. 5is zinci gsn^ vsrlsgsn,
ciis /visier, sbsr zckon srzcksint Lisucis
porsin, bsziskt srztsunt ciis jungs prsu
unci gibt cisnn cisr sllgsmeinsn 5tim-
mung ^uzcirucic:

«kiske I kistt ziskt zis suz I 80 in «Isi-
cisrn I klickt?»

l<Isiris5 irmscisclisri

von sinsm Intsrnisrtsn gsisicnnst

üe!<ljek Ì8t
wer verßilZt.vvzs civck niciit
!u ìinctern ist unci jet?t
stütt /^nke .,mc>rc>s-xuet"
ivt! (8treic!il<!isii -/«kett)

li» rlitrîziicris, Zetir «iricz-ms

?ui»er tûr jslie ttsuiipotrislce.
Wirkt prompt g«zsn Sctmsr-

»» «Iiir tri unri UripàSiicài-
t«ri cisr »srzcriisrisriztsn Urs»-

ctisn. kequems IisciiSiipsckuiig
!>i Z St. l>S Up. i» «iisri tpà

in cisr kvzisnizcksn
lubsn-pscicung
2 rvìonsts KZitbsr.

./^sricsntrsi.
lOsi- u. tsittrsii

sokortlge I^In«t»kung un«t

«cm 5MI.s5ei> msnr s!z Zl) iskren erprobi unci sriliick smpiokien
!n cier ^poiksice erkàiiiick rXuiicisrericien proîpeici eriisl-
ien 5is >cc>!ien!oz in ikrer ^ooikelce ocisr ciurck

fv^sr: 6< do Duiourzir. 17à. Surick 3.

VoÜ5läncl>ge lube pr. 5.-, iîrczàniungziube fr. 4 -
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